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Geonckt dey Franz Ernſt Nitribitt, Univerſitaͤts⸗Buchdrucker.





Kollegien der Theologie. 

Moofeſſor Wieſner, der Fakult. Senijor, erklaͤrt Anfangs kuͤrzlich ſeine von 

*† ihm herausgegebene Iſagogen in univerſam Theologiam. Hiernaͤchſt handelt 

er ab die dogmatiſchen Materien de Deo ſalutis noſtrae Auctore per gratia- 

rum ad obtinendam ſalutem neceſſariarum largitionem & inſtitutionem medio- 

rum ſalutis ſpecialinm ſive ſaeramentorum, nach SrErHNANI Wiesy inſtit. Thea- 

log. Dogmat. Tom. II. L. 2. Montags, Mittwochs, Freitags und Sam⸗ 

ſtags zu einer noch zu beſtimmenden Stunde. 

Pr. Oberthür traͤgt in einer noch zu beſtimmenden Stunde die Ge⸗ 

ſchichte der Glaubenslehren vor. 

Pr. Gnymus lieſet uͤbkr die Pſalmen und Spruͤche Salomon's von 
9 — 10 Uhr, 

Pr. Berg, dermal Dekan, erklaͤrt Montags, Mittwochs, Freitags 

und Samſtags von 10 — °11 Uhr die Kirchengeſchichte, mit Hinweiſung auf 

Dannenmayr's inſtit. hiftor. eceleſ. 

Pr. Feder erklaͤrt woͤchentlich viermal nach Mittag von 2 — 3 Uhr 

ͤffentlich die allgemeine Pflichtenlehre nach Roßhirt's inſtit. theolog. moral. 

Pr. Firkel wird oͤffentlich uͤber die Briefe des Paulus, und privat 

uͤber die Aſalmen nach dem Grulddterte leſen, 

Kolle⸗
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Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 

Pr. Schneidt, der Univerſitaͤt Senior, lehrt privat die Pandekten nach 

der von ihm in ſiſtematiſche Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen jurisprud. 

for. in einer noch zu beſtimmenden Stunde. Das fraͤnkiſche Recht traͤgt er 

taͤglich von 11 — 12 Uhr nach ſeinen Element. jur. frane. Wuͤrz. 1790, und 
das deutſche Privatrecht nach Sclchow von 9 — 10 Uhr ebenfalls privat 

vor. Oeffentlich wird er Mittwochs und Samſtags von 2 — 3 Uhr mathe⸗ 

ſin forenſem nach eigenen Heften lehren. 

Pr. Samhaber lehrt privat von 8 — 9 und von 10 — 11 Uhr taͤg⸗ 

lich das deutſche Staatsrecht nach der neueſten Ausgabe des puͤtteriſchen 

ompendiums. Oeffentlich traͤgt er von 2 — 3 Uhr Dienſtags und Donner⸗ 
ſtags das Fuͤrſtenrecht vor. 

Pr. Kleinſchrod giebt privat täaͤglich von 9 — 10 Uhr die Grundſaͤtze 
des roͤm, Rechtes nach dem Hoͤpfneriſchen Heinek, und ebenfalls privat 

von 11 — 12 Uhr das peinliche Recht nach Meiſter's (des juͤngern) princip. 

jur. erim. Goͤtting. 1790. Oeffentlich traͤgt er Montags und Mittwochs von 

3 — 4 Uhr die erſte Haͤlfte der Lehre von Klagen und Einreden vor. — 

Pr. Gregel, dermal Dekan, lehrt privat das Kirchenrecht nach 

Schenkl's inſtit. jur. eccleſ, taͤglich von 7— 8 Uhr. Oeffentlich das Pri⸗ 

vat⸗Kirchen⸗Recht Montags, Mittwochs und Freitags von 10 — 11 Uhr. 

Pr. Philippi haͤlt taͤglich von 8 — 9 Uhr Privatvorleſungen uͤber 

Fnorrens Anleitung zum gerichtlichen Prozeſſe. 

Pa. Seuffert ſetzet ſeine Vorleſungen wegen der ihm obliegenden gehei⸗ 

men Referendariatsgeſchaͤfte aus. 

Pr. Schmidtlein lieſet privat I1) das Maturfecht nach Hoffbauer 

taͤglich von 8 — 9 Uhr; 2) die Theorie es genkinen ordemrähen Prozeſſes 

nach
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nach Schaumburgy's princip. prax. (Ienae 179 4.) taͤglich von 10 — Uhr; 

wobei er die Herren Kandidaten nach Mereau's Verſuch einer Anleitung 
zu rechtlichen praktiſchen Arbeiten in einigen beſondern Stunden in allen 

Arten gerichtlicher ſowohl als außergerichtlicher juriſtiſcher Arbeiten praktiſch 

uͤben wird. Oeffentlich traͤgt er in einer noch zu beſtimmenden Nachmit- 

tagsſtunde woͤchentlich ein oder zweimal die Theorie des poſſeſſoriſchen, Ar⸗ 
reſt's⸗ und Provokations⸗Prozeſſes vor. 

Pr. Stalpf traͤgt oͤffentlich den ſogenannten praktiſchen Theil der Pan⸗ 
dekten (naͤmlich von dem Titel de jurisdicione an bis zum Titel Quse in 

fraudem creditor, nach dem Schneidtiſchen Hellfeld.) Montags und Frei⸗ 

tags von 2 — 3 Uhr vor. Privat lehrt er 1) Pandekten taͤglich von 9 — 10 

und von 3 — 4 Uhr nach Hellfeld, 2) Lehenrecht nach Boͤhmer von 

II — 12 Uhr. 

Pr. Herz erklaͤrt oͤffentlich die Polizei⸗und Finanzwiſſenſchaft nach 

Moshammer's Kompendium Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Frei⸗ 

tags von 2 — 3 Uhr. 
  

Repekitions anzeige. 

Lizent. Kuhn, oͤffentlicher Repetitor der Rechte erbietet ſich juriſtiſche 

Reprtitionen zu halten, 1) uͤber die Pandekten nach Hellfeld, 2) uͤber die 

juſtinian. Inſtitutionen nach dem Hoͤpfneriſchen Heinek, 3) uͤber das pein⸗ 

liche Recht nach Gcorg Jak. Frid. Weiſter zu beliebigen Stunden. 

Kollegien der Heilkunde. 

Pr. Siebold, der Fak. Senior, häͤlt viermal in der Woche, Mittwoch 

und Samſtag ausgenommen, die oͤffentlichen anatomiſchen Demonſtra⸗ 

tionen vach Mittag von 2 α 3 Uhr, und wird fuͤr die den Herren Secanten 

ſowohl von ass nach Miteng zu ertheilende Anweiſung im Seciren Sorge tra⸗ 
gen.
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gen. Fruͤhe von halb 8 — 9 Uhr ſetzet er das chirurgiſche Klinikum im 

Jukus ſpitale fort, und wird die Studierenden zu eigener Handanlegung an— 

fuͤhren und uͤben. — Privat giebt er die chirurgiſchen Gperationen mit 

Vorzeigung derſelben auf Kadavern nach Simon Pailas Abends von 6—7 

Unr. Ferner die Augenkrankheiten nach Plenf Mittwochs und Samſtags 

von 3 — 4 Uhr. 

Pr. Gutberlet lieſet taͤglichum 11 Uhr öffentlich die Pathologie nach 

Gaubius. 

Pr. Heilmann, dermal Dekan, traͤgt fruͤhe von 7— 8 Uhr die Gegen⸗ 

ſtaͤnde der materia medica vor. Auch wird er nebſt der Anleitung zum Re- 

zeptſchreiben uͤber Diſpenſatorien leſen, die Semiotik und allgemeine 

Therapie lehren. 

Pr. Pickel giebt von 3 — 4 Uhr die philoſophiſch⸗ und pharmazevti⸗ 

ſche Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane im Julius— 

Spital⸗Laboratorium. 1 

Pr. Siebold (der juͤngere) ſetzet das unter ſeiner Aufſicht ſtehende 

mediziniſche Klinikum im Juliusſpitale nach der in ſeinem Sermo academi- 
cus de inſtituti clinici ratione, und ſeiner vorlaͤufigen Nachricht bei Rienner 

1795 gegebenen Einrichtung von 9 — 10 und § — 6 Uhr fort. Die von mehr⸗ 

eren verlangte allgemeine und beſondere Krankheitslehre traͤgt er, jedoch 

mit beſtaͤndiger Ruͤckſicht auf Gaub's inſtitut. pgtholog. (edit. J. Ch G. 
Ackermann Norimb. 1787.) ſechsmal in der Woche von 4 — 5 Uhr vor. 

Seine Vorleſungen uͤber die Geburtshilfe nach Stein's Anleitung haͤlt er 

von I11 — 12 Uhr auf die gewoͤhnliche Weiſe, ſo wie auch die praktiſchen lli⸗ 

bungen in derſelben. 

Pr. Friedreich traͤgt taͤglich von 1o — I1 Uhr die Fieberlehre vor. 

Pr,
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Pr. Thomann lehrt privat viermal in der Woche Abends von „5 — 6 
Uhr die allgemeine Heilkunde. Geffentlich haͤlt er fuͤr Aerzte und Wupd⸗ 

aͤrzte zweimal in der Woche Vorleſungen uͤber Scheintodte, Ertrunkene, Er⸗ 

ſtickte, Vergiftete u dergl. uͤber Krankheiten⸗ welche mit ploͤtzlicher Lebensge⸗ 

fahr drohen, wobei er die richtige Behandlungsart und die Mittel, ſolche Un⸗ 

gluͤckliche zu retten, anzeigen wird. 

Kollegien der Philoſophie. 

Pr Burkhäaͤnſer, der Fak. Senior, wird auf Verlangen privat Aſtro⸗ 

nomie und andere Theile der mathematiſchen Phyſik lehren. 

Pr. Egell wird in dieſem Semeſter, in wie ferne es ſeine Geſundheits⸗ 

umſtaͤnde zulaſſen ſollten, die Experimentalphyſik in Privatvorleſungen vor⸗ 

tragen, und die hiezu beſtimmten Stunden ſeiner Zeit noch beſonders anzeigen⸗ 

Pr. Trentel erklaͤrt privat aus der Matheſis die Grundſaͤtze der Alge⸗ 

ber, der ebenen Trigonometrie und der koniſchen Sektionen nach ſeinem eige⸗ 

nen Vorleſebuche, denen er die Kenntniß der ſphaͤriſchen Trlgonometrie beifuͤ⸗ 

gen wird. 

Pr. Boͤnicke traͤgt oͤffentlich nach Pütter's Grundriß der Staats⸗ 
veraͤnderungen des dentſchen Relchs die Geſchichte der Deutſchen von den aͤlte⸗ 

ſten Zeiten dis auf Maximilian I. vor; privat eben dieſelbe bis auf die neue⸗ 

ſten Zeiten. 

Pr. Schwab, lehrt öͤffentlich um 9 Uhr im mediziniſchen Hoͤrſale 

die mathematiſchen Wiſſenſchaften nach Trentel's Lehrbuche. — Privat 

erklaͤrt r nebſt der praktiſchen Anwendung der Matheſis auch Naturlehre, 

und beſonders Bode's Anleitung zur allgemeinen Kenntniß der Erdkugel. 

Pr. Reuſt, dermal Dekan „ erklaͤrt öͤffentlich die Kritik der reinen 
Vernunft K einer Stunde / welche ſeinen Herren Zuhoͤrern in Ruͤckſicht auf 

ihre
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ihre juriſtiſche, mediziniſche ꝛc, Kollegien, welche ſie zugleich hoͤren, die bequemſte 
iſt, und die er zur gehdrigen Zeit beſtimmen und anzeigen wird. Privat lehrt 

er Logik und Metaphyſik nach ſeinem eigenen Lehrbuche in einer ſeinen Zu⸗ 

hoͤrern beliebigen Abendſtunde. Er iſt auch erbictig, die Kritik der praktiſchen 

Vernunft, oder die Kritik der Urtheilskraft oͤfſentlich oder privat zu erklaͤre , 

Pr. Andreß lieſet oͤffentlich Homiletik nach Steinbart, Dienſtags 

und Donnerſtags von 9 — 10 Uhr. Privat wird er Vorleſungen uͤber Ae⸗ 

ſthetik halten, und dabei die Archaͤologie der Litteratur und Kuͤnſte erklren, 
Montags, Mittwochs und Freitags von 4 — 5 Uhr, 

Pr. Vogelmann wird oͤffentlich die allgemeinen Grundſaͤtze der Mi⸗ 

neralogie und Zoologie erklaͤren. Privat giebt er auf Verlangen Erllaͤrung⸗ 

en uͤber einzelne Theile dieſer beiden Zweige der Naturgeſchichte. 

Pr. Kol lieſet oͤffentlich uͤber die allgemeine Litterargeſchichte und 

Buͤcherkunde; privat uͤber die Geſchichte der Philoſophie und uͤber empiriſche 
Pſpchologie. Auch erbietet er ſich zu Privatuͤbungen in der lateiniſchen und 
deutſchen Schrelbart.


